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Caſilda . Und ich ſorgte dafür , daß man ihm nicht zu

teuer verkaufte , denn er handelte nie . Ach, er war dabei ſo

ſanft und ſo beſcheiden , ſo ſchüchtern .

Nr . 3. Romanze .

Caſilda . Schweigend und mild hing ſein Aug ' an meinen

Zügen ,

Und ſie umfloß eine nie gefühlte Glut .

Seine Lippen ſchwiegen , doch die Blicke ſprachen ,

Sie ſagten : „ Du biſt mein einzig Gut ! “

Wie könnt ' ich ſo viel Liebe mindern ?

Sprich , wie konnt ' ich ſolche Blicke hindern ?

Zürne mir nicht , o mein Carlo , ſei ruhig ;

Sei ruhig , ſei ruhig , wenn heiß er mich liebt ,

Dann iſt ' s nicht meine Schuld , ach, hab ' Geduld ,

Es iſt nicht meine Schuld !

Sein edles Herz kann mich nie hintergehen ,

Wenn auch ſein Stand und ſein Name mir fremd .

Ohne meinen Willen liebt er mich im ſtillen ,

Doch fühl ' ich' s tief im Herzen ,

Daß heiß er für mich entbrannt .

Sprich , wie es lindern , ſolche Flamme hindern ?

Zürne mir nicht , o mein Carlo , ſei ruhig ;

Sei ruhig , ſei ruhig , wenn heiß er mich liebt ,

Dann iſt ' s nicht meine Schuld , ach, hab ' Geduld ,

Es iſt nicht meine Schuld !

Carlo (ſprich' ). Er kennt alſo deinen Namen nicht , weiß

nicht , wer du biſt ?
Caſilda . Nein . Aber das that nichts . Ich war ruhig ,

glücklich , und arbeitete den ganzen Tag an meinem Fenſter .

Carlo . Am Fenſter ? Ganz recht .

Caſilda . Ja , lieber Bruder , denn ich hatte dort die ſchönſte

Ausſicht . [ Die großen Bäume eines herrlichen Gartens

warfen uns ihren Schatten und ihren Blütenduft zu. Ich

arbeitete alſo gern mit meinen Gefährtinnen am Fenſter, ]
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